
ich zum richtigen Zeitpunkt die 
passende Musik aus, so dass 
möglichst jeder seine Musik hö-

ren kann. Spontane Musikwün-
sche integriere ich geschickt in das 

laufende Musikprogramm. Gäste und 
Brautpaar haben einen sehr großen Anteil 

am Gelingen der Feier. Sie sind es, die feiern, tan-
zen und Spaß haben möchten. Idealerweise können Brautleute 
über ihren eigenen Schatten springen und tanzen auch zu den 
Liedern, die sie normalerweise nicht hören würden. Ihre Gäste 
freuen sich darüber. Nach 
dem Fest sind alle über-
rascht, zu welchen Musikti-
teln sie gefeiert haben und 
wie gut die Stimmung war. 
Daher ist ein routinierter 
Profi-DJ genau richtig, der 
mit seinem großen Know 
How die Hochzeitsgesell-
schaft musikalisch mitrei-
ßen kann. 
www.hochzeits-dj-markus.de

von DJ Markus

Wie sieht der typische Ablauf aus, wenn zur Hochzeits-
feier ein DJ gebucht wird? Ein bis zwei Stunden vor der Feier 
treffe ich am Veranstaltungsort ein. Der ideale Platz für Ton- und 
Lichtanlage wird ausgewählt, die Technik verkabelt und an-
geschlossen. Meist beginnt die Feier mit einem Stehempfang. 
Hierbei lege ich dezente Hintergrundmusik auf. Nachdem das 
Brautpaar die Gäste gebeten hat, Platz zu nehmen, hält es eine 
kurze Ansprache. Meistens bedanken sich beide, dass die Gäste 
mit ihnen gemeinsam diesen besonderen Tag feiern. Gleichzei-
tig bedanken sie sich für Geschenke und Überraschungen. Falls 
sich viele Gäste noch nicht kennen, stellt sie das Brautpaar jetzt 
namentlich vor. Eltern, Geschwister oder Trauzeugen schlie-
ßen sich mit Gratulationsreden an. Mitunter sind diese lustig, 
dürfen aber auch gefühlvoll und vor allem persönlich sein. Für 
Ansprachen stelle ich Funkmikrophone zur Verfügung, so dass 
die Rede auch vom Platz aus gehalten werden kann. Auch in 
kleinen Räumen sollte ein Mikro genutzt werden, da die meis-
ten Redner nicht gewohnt sind vor einer größeren Gruppe zu 
sprechen. Während des Essens nimmt die Gesellschaft einen 
ruhigen »Soundteppich« wahr, der die Gespräche nicht stört. 
Wichtig ist für mich, dass die Hochzeitsgesellschaft jetzt be-
reits abwechslungsreiche Musikgenres hört. Nach dem Essen 
wird die Lautstärke etwas erhöht, die Musik wird schneller und 
»poppiger«, je nach Musikwünschen des Paares. Effekte kom-
men noch nicht zum Einsatz.
Nach Rücksprache mit Braut und Bräutigam stelle ich mich 
vor dem ersten Tanz bei der Gesellschaft namentlich vor und 
kündige an, dass nun der Eröffnungstanz folgt. Das Saallicht 
wird gedimmt und ich richte die Lautsprecher in Richtung 
Tanzfläche. Viele Brautpaare wünschen einen Langsamen 
Walzer. Andere überraschen die Gäste mit einer eigenen Cho-
reographie. Es gibt kein »Muss«! Damit das Paar die volle Auf-
merksamkeit bekommt, bitte ich die Gäste einen Kreis um das 
tanzende Paar zu bilden. Musikanlage und Lichteffekte kom-
men nun zum Einsatz. Jetzt kann die Party richtig losgehen 
und alle Gäste tanzen. Oftmals tragen Gäste etwas vor, über-
reichen öffentlich Geschenke oder haben »ein Spiel« geplant. 
Die Programmpunkte werden von mir, in Abstimmung mit 
den Vortragenden, gesteuert und angekündigt. So ist ihnen 
die Aufmerksamkeit sicher. Meine Lichteffekte bleiben dabei 
aus. Eine speziell zusammengestellte Musikauswahl untermalt 
den »Einzug« der Hochzeitstorte. Spannend wird es beim An-
schneiden der Torte durch das Brautpaar. Danach verrate ich 
den Gästen, wer von beiden zukünftig »das Sagen haben wird«. 
Sehr gerne moderiere ich auch den Brautstraußwurf, einem 
wichtigen Hochzeitsbrauch. Schließlich interessiert es alle, wer 
die nächste Braut sein wird. 
Bei Hochzeiten feiern meist zwei bis drei Generationen ge-
meinsam. Mit viel Fingerspitzengefühl und Erfahrung wähle 


